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Im Sumpf ertrnnlen. 
Der Landwirth Karls-rann ans Mei- 
Fis gerieth in der Nähe des Dorses 
Quaschrois, Thüringen, in einen 
Sumpf. Der alte Mann vermochte 

nicht herauszuarbeitem so dasz er 
n dem Sumpfe umlam. 

Von einem Löwen die 

Land abgebissen. Beidem 
irlasbesitzer Kludsly in Mödling, 
eiterreich, irurde einem 7jährigen 

Mädchen von einem Löwen die rechte 
Band abgebissen. «as Kind hatte dem 
Thier ein Stück Brot gereicht. 

Banlnotensölschetei im 
G r o se e n. Die Polizeibehörde in 
Mai lund entdeckte in der lithographi- 
Jchen Anstalt ..Eartotechnica Jtaliana« 
eine zroszartig eingerichtete Bantnoten- 
tscilf oriwerlstättr. Die Direktoren, 
Werlfiihrer und 40 Arbeiter wurden 
festgenommen 

Reutger Sünder. Freirvil- 

lkg ttelltfsich der Leipziger Polizei ein 
Jahre alter Schlosser aus Sie-ine- 

münde, der seinem früheren Logigwirth 
in Berlin ein Spartassenbuch mit 1«400 
Mart (iinlage, einem Geldbetrag in 
Paar und eine Partie Wäsche gestohlen 
hatte und dann sliichtiq geworden war 
Von dem Buche hatte er einen Betrag 
abgehobrn und es daraus an den Be- 
stohlenen zurückgeschiclt. 

Anfregende Szene aus« 
der Londoner Börse. Jn» 
dem Börfesxsnale der Londoner Börse 
drang während der Börsenstunden neu-. 

lich ein Fremder ein und schoß aus; 
einem Nevolver gegen die Decke und! 
den Fuß doden Die Börfenbesucher 
dränqten erschreckt nach dem Ausgang 
Ein Aufseher ergriff den EindringlinkH 
der geisteggestört zu sein schien und 
überlieferte ihn der Polizei. Einer der 
Börsenbefucher erlitt eine Verletzung. 

Gewaltthätige Wasser 
! 

h v s e. Zur Abendzeit bewegte srchj 
neulich in Scheveningen, Holland, eine; 
Wasserhose über den Strand um Bon- 
levard. Auf ihrem Weg warf sie gegen 
20 Verlaufs-gelte um, hob eine Bade- 
lutsche gegen 10 Meter in die Luft und 
ließ sie dann auf dte Strandmauer 
fallen. Dann butnmelte das Unge- 
tliilm zur Oranjegallerie, wo sie den 
Zettel einer Laterne total vernichtete, 
wandte· sich schließlich dünenwörts und 
fiel in sich zusammen. 

Stodtoberhaupt als 
neunsacher Mörder. Der 
Bürgermeister der spanischen Stadt 
Alarcom Dr. Tortossa, wurde unter 
der Beschuldigung verhastet, zahlreiche 
Morde begangen zu haben. Es sind 
ihm neun Morde zur Last gelegt wor- 
den« Er soll seinen Schwager, seine 
Schwiegermutter, den Eigenthümer 
eines Hauses und sechs andere Perso- 
nen aus gewaltsame Weise um&#39;s Leben 
gebracht haben. Eine junge Arteiterin 
tödtete er nnd wars die in Stücke ge- 
schnittene Leiche in einen Fluß. 

Nette Familie. Jn Tie- 
fenhäebslädt im bahrifchen Regierungs- 
dezirt Lberfranten wurde die unter dem 
Bett des Bürgermeisters stehende Ge- 
meindetasse seit längerer Zeit in ebenso 
regelmäßiger-, als räthselhaster Weise 
um sehr erhebliche Beträge destohlen. 
Endlich wurden die Diebe ermittelt, 
und zwar zwei Geschwister, ein Unäh- 
riger Knabe und ein sjähriges Mäd- 
chen, die das Geld ihren lieben Eltern, 
wohlhabenden Bauersleutem heim- 
brachten und dann jeweils Naschgeld 
dasiir erhielten. Gegen die Alten wurde 
Anklage erhoben. 

Mißgltictte Ballonlani 
d u n g. Jn den sogenannten Waisen- 
auwiesen bei Breitenbach. Rheinpsalz, 
ging in der Nacht bei hestigem Sturm 
ein Lustballon nieder. Der Besitzer, ein 
Mitglied des französischen Aerotlttbs, 
war mit einem zweiten Herrn und einer 
Dame am Abend zuvor in der Nähe 
von Paris ausgestiegen. Sämmtliche 
Jnsassen trugen leichtere Verletzungen 
davon; die Fahrt hatte nur ungesähr 
pier Stunden gedauert. Nach ersolgter 
Landung muszten die Jnsassen aus den 
nassen Wiesen in schwerem Sturm un- 

ter steömendem Regen tampiren, bis 
Tste beim Morgengrauen im nahen preu- 
kjischen Dorse Werschwetler Meldung 
Ierstatten konnten. Der Ballon wurde 
zspäter von der Station St. Wendel 

M der Bahn nach Paris zurückbesörs 
t. 

vNachentt kostetMilltos 
pl e n. Der Rncheatt eines entlassexren 

Etalimischen Arbeiters wird die Regie- 
una des Großherzogthums Baden 3,- 

;50»,000 Mark kosten. Bei dem Bau 
leinek Eisen-atra durch den Schwarz- 
fvald wurde ein Tunnel angelegt, der 
don beiden Enden zugleich in Angriff 

enomnsen wurde, um in der Mitte zu- sammenzustellen Jedoch wurde dieser 
Tage die Entdeckung gemacht, daß die 
ibetden Hälften des Tunnels, die in 
dem Dorfe Forbach zulammentommen 
sollten, um 26 Fuß auseinanderliegem 
Bei Bemessung der Richtung des 
Tunnels war die Nadel dei- Vermes- 
Iungsapparates absichtlich verstellt 
worden. Ein Italiener, der einen 
Groll auf die Behörden hatte, weil er 

angeblich grundloo entlassen worden 
war, hatte den bösen Rachealt verübt. 

T enre Untomadilfaljrt 
ai 1903 unternahm der Fabri- 

ant einrich König ans ohenlinis 
darg, ftfalen, nett feinem hauffenr 
eine Automodtlfadrt Auf diefer Fahrt 
gerieth der damals 12jiihige Schüler 
Gustav Qutttrnann, Ver äl lste Sohn 
einer Wittwe mit 9 Kinde ,unter den 
Krafttvagen nnd wurde fo fchtver der- 
lejt, daß er dauernden Schaden an fei- 
ner Gesundheit erlitt Der Verlehte 
klagte infolgedessen auf Schadenerfah 
nnd erdrachte den Beweis, daß der Un- 

lall auf Fahrliiffig lett der Ante-mobil- 
nfaffen zurückzuführen fei. Das Land- 

gericht Hagen erließ im Mai 1907 ein 
ZwischenurtheiL in dem es den An- 
spruch des Klägers dem Grunde nach 
fiir gerechtfertigt erklärte. Jetzt ist ein 
Vergleich zustande gekommen Fabri- 
lant König zahlte dem Kläger Quitt- 
mann eine einmalige Abfmdung in 
Höhe von 16,n00 Mart und übernahm 
die sämmtlichen Prozeßloften, die recht 
erheblich waren. 

Gefahren des leben- 
digen Drahts. Alsindem 
badischen Städtchen Wiegloch der 
Landwirth Jakob Schrnitt in Velxlei 
tung feiner Frau mit einem mit zwei 
Kühen bespannten Waqen in das F ld 
fuhr ftiirite plötzlich eine der Kiiize zu 
Boden Lll Zchmitt fich nach der Ur 
facht diese; Vorganaes umfah, be- 
rührte er einen Draht, der sich von 
einer elettrifchen Leitung alxgelöft 
hatte, und wurde sofort getödtet· Seine 

str r,au dce tin-n zu Hilfe eilen wollte, 
erlitt eine Betäubung und trug bereu- 
tcnde Brand-v unden an der Hand da- 
von. Ein dritter der in der Nähe be- 

schäftigt war, erkannte sofort die Ur- 
ache des Unglück-z und beseitigte den 

Draht mit dem Stiele einer Hacke. Wie 
sich später herausstellte, hatte der Draht 
eine Spannung von 1(),0()0 Beit. 

Unthat eines russischen 
Grenzsoldaten Jn dern 
Thorn benachbarten russischen Grenz- 
orte Alexandrowo schoß am hellen Nach- 
mittag ein Grenzsoldat aus Wuth dar- 
über, daß er wegen Trunkenheit aus 
einem Lolal gewiesen worden war, in 
die auf der Torfstraße versammelte 
Menschenmengr. Durch den ersten 
Schuß tödtete er einen lsjährigen Kna- 
ben und verwundete einen älteren 
Mann am Unterleibe so schwer-, daß 
dieser bald daraus starb. Durch einen 

wetten Schuß wurde einem etwa 20- jährigen Manne der linke Unterarm 
durchbohrt nnd ein dahinterstehender 
Mann am Fuß verletzt. 

Be r hängniszvoller Kopf- 
sp r u n g. Jn denr Seebade Abbazia 
machte der österreichische Husarenleuts 
nant Belanlobich aus Lemberg, ein 
ausgezeichneter Schwimmen einen 
Kopfsprung ins Meer. Da er längere 
Zeit unter Wasser blieb, sprang ihm 
der Marineoffizier Demarisooich nach- 
Als er den Sehn-immer ans Ufer 
schleppte, toar Belantovich bereits todt; 
er hatte sich beim Sprunge das Genick 
gebrochen. Bei dem Unfall waren 
Mutter und Schwester des unglück- 
lichen Offizierg Augenzeugen. 

Furchtbare-Z Drama. Bei 
Landsberg an der Marthe, Provinz 
Brandenburg, wurde ein Vater mit 
seinem 11jährigen Sohne vom Zug 
überfahren. Wie die Nachforschungen 
ergaben, hat offenbar der Vater, ein 
40jähriger Arbeiter Namens Junet, 
seinen Sohn mit Gewalt auf die Ge- 
leise gerissen und ihn ohne dessen Wis- 
sen mit in den Tod genommen. Ein 
Grund zu der That lag nicht vor. Sie 
ist allem Anscheine nach von Junet, der 
ein starker Trinter war, im Rausche 
ausgeübt worden. 

Vor Schreck die Sprache 
v e r l o r e n. Der bei dem Schlossa- 
meister Hochmann in Prag befindliche 
Lehrling Joses Kuthan ließ beim Su- 
chen nach einem Werkzeug in einem fin- 
steren Magazin die brennende Kerze 
fallen, wodurch die auf dem Boden lie-! 
genden Späne und Stroh in Brand! 
Rriethem Der Knabe brach mit dem 

use »Es brennt« bewußtlos zusam- 
fmen. Als er aus langer Ohnmacht er- 

itoachtr. hatte er das Sprachverrnögen 
eingebüßt 

Von einer Thiir er- 

s s eh l o g e n. Jn dem Augenblicke-, als 
lein 12jähkigkzs.sedrs;sxkks. mit dem sei-Eih- 
Frigen Kinde des Hof ges-zers- kaoer in 

shohneboftel tiei du«-in faseviq auf dem 

jArme an einer chfeicltehenden Thür 
;vorbeiging, schlug die Thür infolge 
;eines Winofkofzek lzeftiq herum. Das 
sThiirschlofz traf die Kleine so unglück- 
lich an die Schlafe, das-, das Kind so- 
fort todt war- 

Jugendlicher Brand-- 
st i f t e r. Die Polizei verhaft·f! in 
Myslowiy, Provinz Sch!esien, eInen 
Ujährigen Schultnalsen Namens 
Czernf, der-I nicht weniger als 12 
Brandftiftungen zur Last gelegt wur- 
den. Der Knabe ist zur Untersuchung 
seines Geisteszuftandes in einer Heil- 
anstalt untergebracht worden. 

Von der grünen zur 

kaoldenen Hochzeit JnRäns 
am (Oberpfalz, Bayern) feierte Jo- 

fepk Brandt mit seiner Braut Anna 
Ko beck die grüne hochzeit; am glei- 
chen Tage begingen seine Eltern die 

lberne und seine Großeltern die gol- 
ene Hochzeit 
Einbruch in eine Für- 

Pe n g r u ft. Jn vie Gruft der Für- 
en von Loblowitz in Horin bei Mel- 

nik, Böhmen, wurde eingebrochen, ein 

Sartoghag geöffnet und das Donat- 
Iteuz es Deutsspen Nitterordenö ge- 

J- 
I- 
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- 

Jn Topela. Kas» ist Frau Sallie Ru- 
tbersord im Alter von 113 Jahren ge- 
storben. Sie wurde in Middleton. 
Ky» geboren und war nie in ihrem Le- 
ben lranl .ewesen. Sie lam vor 48 
Jahren na Topela. 

Lohn der guten That. 
Vor 15 Jahren unterstüßte Gns hers- 
mann von San Francigco einen 
Freund mit einigen Dollars, so daß 
derselbe weiter an seinem Claim arbei- 
ten lonnte. Er hatte die Geschichte 
längst vergessen, aber neulich erschien 
der Freund und händigte ihm s15,000 
für die damalige Wohlthat ein. Er 
hatte Glück gehabt und war ein reicher 
Mann geworden. 

Wollte durchaus Sol- 
s d at w e r d e n. Weil man ihn nicht 
ISoldat werden lassen wollte, brachte 
Isich der 1512ihriae Otto Schneider in 
Jlslsicago eine lebenggesährliche Schuß- 

wunde bei. Sein Vater, der Besitzer 
einer Buchbinderei. hatte ihm vorne- 

stellt, daß er wegen seine-H jugendlichen 
Alters als-«- thrut nicht angenommen 
werden wittdr. Trotzdem meldete sich 
der Junge auf Fort Sheridan und 

’inachte den Selbstmordveksnch wenige 
Stunden nach seiner selbstverständ- 
lichrn Abweistan. 

Wurde 113 Jahre alt. 

Nachtreiter tn Arkan- 
s a s. Jm nordöstlichen Arkansas or- 

ganisirten sich Nachtreiter, welche be- 
zwecken wollen« daß nächstes Jahr we- 

niger Baumwolle gebaut nnd die dies- 
jährige Ernte zurückgehalten wird, bis 
der von der Jnternationalcn Far- 
ntersillnion in Fort Worth festgesetzxe 
Minimiitnpreis, der höher ist als-i der 
Marltpreis, bezahlt wird. Mc see 

Fartner in den CountiesTJ Ewig-web 
« 

und Poinsett sind schon von Nachmi- 
tern bedroht worden, und bei Laie City 
wurde ein Farmer, der Bann-wolle zur 
Stadt fahren wollte, gezwungen, um- 

zulehren. 
Bernnglüclter Hirsch. 

Aussliiglcr in der Nähe von Black Ni- 
ver Falls, Wis» sahen einen stattlichen 
Kapitalhirsch mitten im Fluß stehen, 
in der kühlen Strömung Labung su- 
chend. Als er einer großen Schaar von 

Aussltiglern gewahr wurde, floh er er- 

schreckt ans andere Ufer, auch hier sah 
er sich Menschen gegenüber-. Jn seiner 
Angst von einer Seite zur anderen 
sliichtend, näherte er sich schließlich dem 
Rande des allI und stürzte in die 
Tiefe. Der turz auf die Felsen war 

tödtltchx das Thier schwamm noch ans 
’User, wo es zwischen den umherliegen- 

den Steinblöcken zusammenbrach und 
verendete. 

Hasenauge fiir Blinden. 
Dr. henrh K. Lefser von New York hat 
an einem Blinden eine seltene Opera- 
tion vorgenommen. Die Operation 
bestand in der Uebertragung der Horn- 
haut des Auges eines Hafen auf das 
Auge des Patienten, der feit 15 Jahren 
erblindet war. Der Erfolg des chirur- 
gifchen Eingriff-z ging so weit, daß der 
Blinde jetzt im Stande ist, Finger auf 
eine Entfernung von 12 Zoll zu zäh- 
len, Farben zu unterscheiden und ohne 
fremde Hilfe zu gehen. Der Arzt 
glaubt mit Bestimmtheit, daß sein Pa- 
tient im Laufe der Zeit eine noch grö- 
ßere Sehlraft gewinnen wird. Lessers 
Patient ist 24 Jahre alt. Jm Alter 
von 9 Jahren entwickelte sich bei ihm 
Leucoma, eine Krankheit der Horn- 
haut, die seine vollständige Erblindung 

»zur Folge hatte. 
Vergebliche Flucht. An 

einem Nachmittag entdeckte der Maga- 
zinoerwalter im Clinton-Staatszucht- 
haus in Dannemora, N. Y» daß fünf 
Gefangene entsprungen waren. Die 
Leute hatten ein Siellergitter durchfägt 
und auf diese Weise den Weg zur Frei- 
heit gefunden. Die Entflohenen waren 

fämmtlich zu Freiheitsstrafen von cy- 
20 Jahren wegen Straßenraubs ver- 

urtheilte Verbrechen Der Verwalter 
gab den Alarm, als gerade die-Begna- 
digungstommission im Bureau des 
Gefängnißdirettors Cole ihre Sitzung 
abhielt. Der Superintendent der 
Staatsgefängnisse, Cornelius V. Col- 
lins, nahm sofort die Verfolgung auf. 
Er trieb die Flüchtigen in ein Gehölz, 
und binnen vier Stunden waren alle 
fünf Mann wieder in ihren Zellen. 
Einen der Flüchtlinge nahm Collins 
persönlich feft. 

Präsident Roosevelt 
v e r l la g t. Zum ersten Male in der 
Geschichte der Ver. Staaten wurde der 
im Amt befindliche Bundespräsident 
und einer seiner Minister in den Bun- 
desgerichten persönlich verklagt. Aus 
Anordnung der Bundesregierung wur- 
de ein zu den össentlichenLändereien 
gehörenden Stück werthvollen Holzhau- 
des in Eurcla Countn, Nev» zur Forst- 
reservation erklärt und dem Verlause 
entzogen. Die »Eurela Live Stock 
Company« in Carson City, Nev., 
spricht der Regierung das Recht ab, 
Dolzländereiem die erst zum Verlauf 
ausgeboten worden waren, zur Forst- 
reservation zu erklaren und hat« um 
eine dahingelzende Entsch td irg in er- 

langen, den Präsidenten R c-: edeln den 
Ackerbaumiieester Wilson den Leser- 

Forstinspeltnr Pinchot und dxn Forst- 
nspettor Varnelt im Biindeezsericht in 

Carson City daraufhin reeljagh dasz 
sie ungesctzltcher Weise .s,)ol1l.jnd«.reien 
dem öffentlichen Verlauf entziehtrn 

Insrtihaeeis e Die gee. 
« dein Orte Mitleid-S x, N. C» sind 
I Reger aus die Anschaldigung, einen 

Ausstand gegen die Weißen geplant zu 
den« verhaftet worden. Ein aus e- 

t Brief ließ ersehen, daß ie 
Iieger in Ninethssix heimlich den Plan 
an ehectt hatten, in einer Nacht alle 
Bei en niederzuschießen, daß aber we- 

en eingetretenen Hochwasserg, infolge 
ssen alle Frachtziige eingestellt waren. 

die Gen-ehre nicht rechtzeitig in die 
Hände der Neger gelangten. Schon seit 
dem Rassenlonslitt, der mit der allge- 
meinen Wahl vor 10 Jahren verbunden 
war, und bei welchem viele Neger ge- 
tödtet wurden, bestehen Reibungen zwi- 
schen Schwarzen und Weißen. Vor 
etlichen Wochen wurde Joseph Tol- 
bert, ein weißer Republitaner, während 
einer Wahl aus NinetysSix vertrieben. 
und es erlliirten die Neger in dem auf- 
gefangenen Briefe, vier Mann, die sick 
bei der Vertreidung von Tolberl am 

meisten l—en;or-·7etl;an, wiirden linkshin- 
lich gemille ir-erden. 

Selbslniörderin mit 
J u to e l e n. Tie Leiche von Frau 
Ashton Hamen, der Gattin eins-S m·.l: 
lionenreiehen Anwalt-I von New Heim-l, 
wurde in dem künstlichen See auf dein 
Landgut von Ctzkoart Hartkiliocn bei 
Short .Liillg, Ili. J» gefunden Tie 
Leiche is .:r ve"ki·-·cindia in weiß gelleidet 
und bniliisäblich mit Juwelen ledectt. 
Unter tiefen befand sich ein Perlen- 
halsbano isn Werthe Von 8:25,t100. 
Man tmrixsarlrte nach dein Pedant-in- 
den Fran TIlilgtnns die Wälder nsit 
einem Ellntomobii aber vergeblich 
Bluthund-e wurden von New York nach 
Short Hillij gebracht und Verfolgtcn 
die Spur. Sie führte in den See, und 
die Leiche mark-e bald darauf geborgen. 
Seit neun Jahren hatte Frau Ailiton 
an Koliiiclmerzen gelitten, mich war 

sie zeitweilig melancholisch wegen des 
Todes ihre-:- iiltesten Sohnes- 

Spielte mit einer Schuß- 
w as fe. Richard Carey von Lonac;;- 
ning, Mit-, ein Kohlengräber, wurde 
an einem Moran von einem lleinen 
Knaben, Namens Archie Cameron, in 
dessen elterlichen Haus er logirte, durch 
einen Schuß aus einem Schrotgewcbr 
lebensgefährlich verletzt. Der Sinabe 
war in das Schlaszimmer Careys ge- 
sandt worden, um Letzteren zu werten. 
Sobald dcr Knabe das Zimmer betrat, 
sah er ein Gewehr in der Ecke stehen, 
und, anstatt seinen Auftrag auszufüh- 
ren, spielte er mit der Schußwasse. 

Frn nächsten Moment entlud sich die- 
elbe, und der Schuß traf den schlafen- 

den Carey, dessen Arm zerschmetternd. 
Das Glied mußte amputirt werden. 
Careys Vater verunglückte vor mehre- 
ren Jahren, und seine Mutter liegt 
schwer krank in einem Baltimorer Ho- 
spital. 

Unisormen verbrannt. 
Der Zug, aus dem die »Richmond 
Blues,« das aristokratische Milizregi- 
ment der alten Hauptstadt der Koan- 
derirten Staaten, in New Haben, 
Conn» eingetroffen waren, sing am 

Bahnhofe Feuer und verbrannte mit- 
sammt den Gala Unisormen der Bur- 
gersoldaten, die zur Zeit einen Bambe- 
marsch durch die Straßen New Havens 
machten. Die «Richmond Blue5« wa- 
ren als Gäste der ,,Governor’g Foot:- 
guards« der New Habener Milizorga- 
nisation nach New Haven gekommen- 
anen zu Ehren sollten eine Anzahl 
nrilitärischer Feten stattfinden, bei de- 
nen sie in den mit dem Zqu verbrann- 
ten tslalasunisormen zu glänzen ges 
dachten. 

Greis erschlug seine 
Schwiegertochter. JnMans 
son, Ja» erschlug der 70 Jahre alte J. 
M. Brotvn seine bei ihm wohnende 
Schioiegertochter, Frau Georae W. 
Brouui, mit einer Jndianerteule und 
überlieferte sich dann selbst dem Stadt- 
marschall. Die Ermordete war 85 

Jahre alt und gezwungen, lsei dcn 
Schwiegereltern zu leben, weil ihr 
Gotte sich als unheillsar sch2rindsijcl·-tig 
in Colorado Springg befindet ·.Eie 
konnte sich mit der kränkliaken Echivie 
germutter nicht vertragen; ev gab ost 
Streit, und Brouui behauptet, daß sie 
seine Frau schändlich geschmäht und 

gekränkt habe- 
An der Kirchenorgel 

e r m o r d e t. Als das Wjiihrgr 
Fräulein Willie Brillinger in NewtorU 
N. li» in der Sonntagsschulc aus ier 
Orgel die Scliluszlimnne spielte-, satt-ne 
plötzlich der 21jiihrige Lon Yiader iiber 
einige Bänte hinweg mit gezogenem 
Taiclsenmesser aus sie zu nnd versetzte 
ihr Stiche in Riiiten nnd Brust. TaH 
Mädchen war sofort todt. Ruder, der 
erst vor einigen Monaten als geheilt 
aus dem Staats Jererrainl entlassen 
war, gab als Grund seiner That an, 
das Mädchen sei eine Hexe. 

Tödtete Fil ap perschlange 
mit Hutnadel Frau F. E. 
Jordan von St. Louig tödtete mit 
einer Hutnadel eine drei Fuß lange 
Klapperschlange, die in ihre Wohnung 

eirochen war und sich in der Nahe 
hreg neun Monate alten Kindes nie- 

dergelegt hatte. Die beherzte Mutter 
goß zuerst einen Topf lochenden Was-s 
sers über das gefährliche Reptil und 
gab ihm dazu mit einer Hutnatsel den 

Rest. 
Greisin beging Selbst- 

rn o r d. Frau Sallie Hatsield von 
Yorl, Pa» eine Greifm von 88 Jah- 
ren, beging Selbstniord, indem sie aus 
einem Fenster des zweiten Stockwerll 
ihres Hauses sprang. Krankheit bil- 
dete das Motiv der That. 

I Deutsche Opernhaus-Apotheke. I 

I Alle Waaren gut und frisch. Recepturen in englisch, deutsch, 
lateinisch, französisch, dänisch, schwedifch und in norwegischer 
Schrift sorgfältig gefüllt ........................... . 
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JUST Runan I Zu haben in allen crstklassigcn Wirthschaften. I 
cusossn a takan-L i Distilling and Impocting co» Kansas sitz-, Mo- 
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Ziner bezahlt auf Zeitvepositen. 
Weld veuikhen W mö lichst niedrigen Roten Um Euere Inmitten Anleihen Iowa 

sindetm Vonfgeschäfte wir fieundlichst ersucht- 
C. C. vayfeth J. W. Thomvsmy E. M. Bron G B Bell, J. R.Altetjk, 

Prtmdenh L c x hajtdenL Lin VizisstiäL KasstrkL Affr. Ruft 

I 
Das delikt-koste ’ 
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